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Wenn Sie sich mit Ihrem Anliegen an die Datenschutzbeauftragte der Landesanstalt für 
Medien NRW als Aufsichtsbehörde wenden, verarbeitet diese im erforderlichen Maße Ihre 
personenbezogenen Daten. Gemäß Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung gibt die 
Datenschutzbeauftragte als Aufsichtsbehörde hierzu folgende Informationen: 

 

1. Verantwortlicher 

Jennifer Engelings 
Beauftragte für Datenschutz 
Aufsichtsbehörde nach § 49 LMG NRW, Art. 51 DS-GVO 

 

Datenschutzaufsicht 
bei der Landesanstalt für Medien NRW  
Zollhof 2, 40221 Düsseldorf 

T +49 211 77 00 7 - 188  
F +49 211-77 00 7- 8188 

datenschutzaufsicht@medienanstalt-nrw.de 

https://datenschutzaufsicht.medienanstalt-nrw.de/ 

 

2. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Die Datenschutzbeauftragte als Aufsichtsbehörde verarbeitet im erforderlichen Umfang 
personenbezogene Daten, um ihre Aufgaben als Aufsichtsbehörde nach § 49 LMG NRW, Art. 
51 DS-GVO und im Sinne der Art. 55 ff. DSGVO zu erfüllen und Ihre Befugnisse auszuüben, 
insbesondere durch Sachverhaltsaufklärung, Bewertung der Rechtmäßigkeit der 
Datenverarbeitung sowie Verhängung von Sanktionen. 

 

3. Empfänger und Kategorien von Empfängern 

Wenn Sie lediglich Information wünschen, werden Ihre Daten nur zur Beantwortung an Sie 
verwendet und nicht an Dritte übermittelt. 

https://datenschutzaufsicht.medienanstalt-nrw.de/


Sofern Sie um Überprüfung einer Datenverarbeitung bei einer anderen Person oder Stelle 
gebeten haben, werden Ihre Daten an diese Person oder Stelle übermittelt, wenn eine 
Überprüfung ansonsten nicht möglich wäre, es sei denn Sie weisen uns daraufhin, dass Sie 
keinesfalls eine solche Übermittlung möchten. 

Insbesondere geben wir Ihre Daten dann an Verantwortliche oder Auftragsverarbeiter weiter, 
wenn Sie uns gebeten haben, Sie bei der Ausübung Ihrer Rechte nach Art. 12ff. DSGVO zu 
unterstützen. 

Darüber hinaus werden Ihre Daten ggf. an eine zuständige oder zu beteiligende 
Aufsichtsbehörde, Vertretungsstelle, Sachverständige, Organe der Rechtspflege oder 
Meldebehörde zur Adressermittlung übermittelt. Die Landesanstalt für Medien NRW erhält 
Ihre Daten, soweit es zur technischen und organisatorischen Sicherstellung der 
Aufgabenerfüllung durch die Aufsichtsbehörde erforderlich ist.  

 

4. Daten, die nicht bei Ihnen erhoben werden 

Von den unter Punkt 3. genannten Empfängern erhält die Datenschutzbeauftragte als 
Aufsichtsbehörde ggf. Daten zu Ihrer Person, die die Datenschutzbeauftragte als 
Aufsichtsbehörde zur Erfüllung ihrer Aufsichtstätigkeit benötigt. Die zu untersuchenden 
Sachverhalte können sämtliche Lebensbereiche betreffen und somit jede Kategorie von 
personenbezogenen Daten, auch besondere Kategorien von personenbezogenen Daten 
gemäß Art. 9 DSGVO beinhalten. 

 

5. Dauer der Speicherung  

Nach Abschluss der Bearbeitung Ihres Anliegens werden die Daten zur ordnungsgemäßen 
Aktenführung je nach Bedeutung des Falls aufbewahrt. In der Regel beträgt die 
Aufbewahrungsfrist drei bis fünf Jahre. Zudem besteht ggf. die Verpflichtung, dem 
Landesarchiv die Unterlage anzubieten. 

Daten von der Meldung der Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten nach Art. 37 Abs. 7 
DS-GVO werden für die Dauer der Benennung gespeichert. 

 

6. Betroffenenrechte 

Nach Maßgabe von Art. 15 DS-GVO haben Sie das Recht, Auskunft über die zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten einschließlich eventueller Empfänger und der geplanten Speicherdauer 
zu erhalten. Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen 
gemäß Art. 16 DSGVO ein Recht auf Berichtigung zu. Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 


